
Lacerta danfordi anatolica Wern.

Unbegreiflicherrveise habe icli eine sehr rvichtige Arbeit von
0. 0 -v r 6 n aus dem Jahre 1941. obgleich sie mir behannt 'lvar, bei
der Abfassung meiner ,,Herpetologia aegaea,, außer acht gelassen.
lrli klrnn das nur nrit den Nrchl<riegsr erhältnissen erl<lärcn, .w.äh-

rend denen mir tliese Arbeit :rus dem stoß zusammengetragener
Literatur abhanden gehommen sein muß. C y r 6 n karrr beztiglich
L. clanfordi 12 Jahre früher zu einer ähnlichen Auffassung wie ich,
trnd wir befinden uns daher in erfreulicher übereinstimmung. C y r e n
iromrnt bei der Urrtersnchnng seiner arn Berg Icla (Kaz Dlgh) bei
llsdremid" in Kleinasien erbeuteten Eidechsen (S. gg-j02) zir tlem-
selben Ergebnis wie ich (1953, S. 688), clzrß sich L, anatolics von
L. dunfordi durch eine längere und schmälere Kopf-
f orm unterscheidet (S. 101). Ferner stellt er (S. 100) fest,
dnß sich seine Ida-Tiere von den 'lypenexemplaren W e r n e r s
von anatolica in der Zeichnung wenig, von jenen aus \rikaria aber
tleutlich unterscheiden. überdies ist er der }Ieinung, daß seine
a,nat olic a -Tiere ein erseits uncl die von den Inseln (Nikaria un cl Samo s)
andererseits verschietlene Rassen sein müssen und err.ähnt auch
clie seinerzeit von Werner aufgestellte tr. oertzeni. Cyrön ver-
trtrrtet auch, daß clie bisher unteidem Namen d,anforrli jensu stric.
zusammengefaßten Eidechsen in zwei r-erschiedene Rassen, in eine
östliche und eine noch unbenannte r,vestliche, geschiecLen .werden
können (S. 102). I)emnach gä"be es auf riem kleinasiatischen Fest-
lancl 3 danforcl,i-Formen, eine noch unbeschrieltene südwestliche.



Nachtrag zu nteiner Herpetoiogir aegaet. 1BB

eine. südöstljche (2. d. danfordi) und eine norclwestliche (L. ,1.
onatolica'), deren geographische Abgrenzung gegeneinander'noch
grnz rrnbekannt ist.


